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BUCHBESPRECHUNG

Dr. Heinrich Hunziker: Fischwasser-Geheimnisse

Nachdenkliche Betrachtungen eines alten Fischers. 1957, Albert Müller Verlag, AG,
Rüschlikon-Zürich. 128 Seiten. Glasierter Einband Fr. 12.95

Wie des Jägers Herz nicht nur am Wilde, sondern vor allem am Walde hängt,
so wird auch die besondere Naturliebe des Fischers nicht so sehr durch seine
Beziehungen zum Fisch, als vielmehr zum Wasser selbst bestimmt. Deshalb ist jeder
Fischertag allemal ein Freudentag, ob er Beute bringt oder nicht, denn in diesen
besinnlichen Stunden geniessen und vertiefen wir unser Verhältnis zum Wasser als
solchem, zum murmelnden Bach, zum geheimnisvoll rauschenden Fluss, zum
schweigend träumenden, perlmutterschimmernden See.

Merkwürdigerweise beruht diese innige Beziehung keineswegs auf besonders
intimer Kenntnis des Wassers, so tief unser Gefühlsstrom auch gründet. Denn dem
Suchstrahl der Erkenntnis stellt sich gerade auf diesem Gebiet viel Undurchdringliches,

Geheimnisvolles entgegen. Wäre unsere Beglückung nicht heller und
zugleich tiefer, wenn wir mit dem Wasser auf vertrautem Fusse Zwiesprache halten
könnten Wäre es für uns nicht überdies sehr nützlich, sichere Kenntnisse von den
Verhältnissen und undurchsichtigen Vorgängen im Wasser zu haben, die doch für
das Vorkommen, Befinden und Verhalten unseres Schuppenwildes von grösster
Bedeutung sind? Weil Dr. Heinrich Hunziker Fischer aus Passion mit fünfzigjähriger

Erfahrung ist, weiss er um unsere Bedrängnis und setzt sich unsere Fragen in
diesem Buche zum Thema. Vieles und sicheres Wissen reiht er den besonders auf
uns zulaufenden Leitlinien übersichtlich auf und führt uns dann weiter bis an die
Grenze, wo menschliche Erkenntnis zurzeit endet.

< Wie der «Vollkommene Angler» von Izaak Walton richtet sich Dr. Hunzikers
Buch an den besinnlichen Angler, den grübelnden Sucher, an den Bruder, dessen

Auge auch dort noch Wunder zu sehen vermag, wo tatsächliches Wissen an die
Stelle dunklen Geheimnisses getreten ist. Er verletzt unser Naturempfinden nicht
dadurch, dass er fertige Rezepte zu fixer Anwendung gibt, so wie man etwa
Spielkarten austeilt, sondern er leitet uns als älterer Freund auf den Weg zu eigenem
Erkennen und Folgen, mit steten Hinweisen auf die Bedeutung der gewonnenen
Erkenntnisse für die Praxis des Angelsports. Je besser wir das Wesen und die
Eigenart der fliessenden und stehenden Gewässer kennen, desto mehr vermag uns
Unser Fischwasser zu bieten, desto besser fischen wir auch. Von diesem Gesichtspunkt

aus sind Dr. Hunzikers «Nachdenkliche Betrachtungen» eine wertvolle Gabe
für jeden Sportfischer und eine wirkliche Bereicherung der vorhandenen Angler-
Literatur, die diesem Thema bisher noch nie gründlich nachgegangen ist.
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